1 Expedition: Herrenſtraße A 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt « Anſtalten. 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

82 erſcheint 


No. 340. Wittag-Ansgabe, 


Telearaphifche Depefchen. 

London, 23. Juli. Nach einem der „Times“ aus Wien 
zugegangenen Telegramm ſoll der Friedensvertrag zwiſchen 
Oeſterreich und Frankreich, dem Sardinien vermittelſt eines 
Zuſatzartikels beitreten könne, in kommender Woche in Zürich 
abgeſchloſſen werden. f 

Paris, 2a. Juli. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Livornd vom geſtrigen Tage hat die Municipalität von 
Florenz ſich für den Anſchluß an Piemont erklärt. — Der 
„Monitore Toscauo“ enthielt einen heftigen Artikel gegen 
die Dynaſtie. 

Paris, 28. Juli. Nachmittags. Nach hier eingetroffe⸗ 
nen Nachrichten aus Rom vom 20. d. M. war Baron von 
Hübner daſelbſt eingetroffen, um den Grafen Colloredo zu 
erſetzen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Hamburg, 23. Juli. Die heutigen „Hamburger Nachrichten“ enthalten nad: 
folgendes Telegromm aus Kopenhagen vom geſtrigen Tage: „Flyvepoſten“ will 
aus guter Quelle wiſſen, daß der Reichsrath wahrſcheinlich im Auguſt zu einer 
kurzen Seſſion werde einberufen werden, um die politiſche Stellung Dänemarks 
in Erwägung zu ziehen. 

London, 22. Juli, Nachts. 


. nicht, daß die Reſtaura⸗ 
Parma im Frieden von Villa⸗ 
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Berlin, 23. Juli. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: den Geheimen Regierungsrath Stein zu Berlin zum 
Mitgliede der königlichen techniſchen Baudeputation zu ernennen. 
Der Notar Frenz zu Rhaunen iſt vom 1. Auguſt d. J. ab in 
den Friedensgerichtsbezirk Mettmann, wit Anweiſung feines Wohnſitzes 
in Mettmann, verſetzt; und der Notariats⸗Kandidat Velder in Jüchen 
zum Notar für den Friedensgerichtsbezirk Rhaunen, im Landgerichts⸗ 


worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem Dr. philos. Fried⸗ 
rich Tamnau in Berlin die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Königs der Belgier Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Leopold⸗ 
Ordens zu ertheilen. ö (St.⸗Anz.) 

Berlin, 23. Juli. [Diplomatiſche Aktenſtücke.] In den 
letzten Tagen — fo ſchreidt die „Preuß. Ztg.“ — ſind in verſchiedenen 
Zeitungen einzelne, auf die Politik der königlichen Regierung Bezug ha⸗ 
bende Schriftſtücke abgedruckt, andererfeitö zugleich viele unrichtige Nach⸗ 
richten verbreitet worden, welche eine Aufklärung der öffentlichen Mei⸗ 
Farin über die wahre Sachlage wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Wir 

d zu dieſem Zwecke in den Stand geſetzt, folgende im Zuſammen⸗ 
bang ſtehende diplomatiſche Aktenſtücke zu veröffentlichen: 

1) eine an die königlichen Miſſtonen bei den deutſchen Höfen ge: 
dichtete Circular⸗Depeſche vom 24. Juni d. J., welche die Stel⸗ 

lung Preußens zu den Großmächten und zum deutſchen Bunde 
beſpricht, über die Verhandlungen mit dem wiener Kabinet Auf- 
ſchluß giebt und die Einleitung der Mediation ankündigt; 

eine an die königlichen Geſandten zu London und zu St. Peters⸗ 

burg gerichtete identiſche Depeſche vom 24. Juni d. J., welche 
die gemeinſchaftliche Mediation der neutralen Großmächte vorzu⸗ 

bereiten beſtimmt iſt; (wir haben dieſelbe bereits in Nr. 339 d. 3. 

mitgetheilt) und 

zwei vertrauliche Begleitſchreiben zu obiger Depeſche vom 26. und 

27. Juni d. J. an die gedachten königlichen Geſandten gerichtet, 
welche den Zweck hatten, die Dringlichkett einer ſchleunigen 
Verſtändigung über das gemeinſchaftliche Einſchreiten 

mit Rückſicht auf die beſondere Stellung Preußens nachdrücklich 
hervortreten zu laſſen. Die für London beſtimmte Ausfertigung 
dieſes vertraulichen Erlaſſes enthält im Eingange auch eine Gr: 
widerung auf die Depeſche des britiſchen Kabinets 

vom 22. Juni d. J. 

Wir ſind gleichzeitig zu der Erklärung ermächtigt, daß außer den, 
in der identiſchen Depefche vom 24. Juni d. J. enthaltenen 


2 


— 


allgemeinen Andentungen über eine Vermittlungsgrundlage füll 


von der königlichen Regierung keinerlei Mediations⸗Vor⸗ 


ES 


Bezirke Trier, mit Anweiſung feined Wohnfges in Rhaunen, ernannt | 


Verlag von Eduard Trewendt. 


ſchläge weiter ausgegangen, noch auch ſolche von anderer 
Seite her zu ihrer Kenutniß gebracht worden find. 

Berlin, 24. Juni. Ew. u werden ſchon aus den Andeutungen, 
welche meine Mittheilung vom 14. d. Mts über die Modiliſirung eines Theiles 
der preußiſchen Armee begleiteten, entnommen haben, daß die koͤnigliche Regie⸗ 
rung von der Ihnen bekannten Richtung ihrer Politik abzuweichen nicht geſon⸗ 
nen iſt, und daß auch die jetzigen ausgedehnteren militäriſchen Maßnahmen 
fürs Erſte nur dem Zwecke dienen ſollen, einer weiteren diplo⸗ 
rs Action in jenem Sinne den entſprechenden Nachdruck 
zu leihen. 

Wir konnen ſchon jetzt erkennen, daß hierüber bei den großen Kabinetten 
kein Mißverſtändniß obwaltet. | 

Ein ſolches iſt in der That auch kaum möglich, Preußen hat feine. Stels 
lung als vermittelnde Macht niemals aufgegeben. Sein Hauptbeſtreben 
ſeit dem Ausbruch des Krieges war vielmehr dahin gerichtet, ſich dieſe Stellung 
dadurch zu wahren, daß es die Zuſicherung ſeiner Neutralität ab⸗ 
lehnte, nach allen Seiten hin jedes Engagement fern hielt, und 
100955 die vermittelnde Aktion vollkommen unbefangen und frei 

ieb. 

Dies für unſer eigenes und eben jo für Deutſchlands Intereſſe ſo wichtige 
Nel zu N 1 125 bei der Aufregung, welche in vielen deutſchen Staaten 

errſchte, nicht leicht. 5 me 

l Wir dürfen zudem kaum daran erinnern, daß die Richtung unſerer Politik 
hierin von derjenigen einer großen Anzahl deutſcher Regierungen abwich, und 
daß namentlich Oeſter reich mit derſelben nicht einverſtanden war. ? 

Mit wie tiefem Bedauern wir aber auch das Auseinandergehen der Rich⸗ 
tungen wahrnahmen, wir mußten unſere für richtig erkannte Linie gewiſſenhaft 
innehalten. Nicht nur das preußiſche Staatsintereſſe erheiſchte dies unabweis⸗ 
lich, ſondern auch die redlichſte Sorge für das Wohl des gemeinſamen deut⸗ 
ſchen Vaterlandes, endlich der ernſte Wille, auch für Oeſterreichs Intereſſen 
ſeiner Zeit nach Kräften aufzutreten. Dieſe Zeit war noch nicht gekommen, 
und es mußte zunächſt der Großmacht Oeſterreich überlaſſen bleiben, in dem 
unternommenen Kriege ihren legitimen Beſitzſtand auf einem dem Bunde fern 
liegenden vortheilhaften Kriegstheater zu vertheidigen. . x 

Unſere Beſtrebungen waren daher vor Allem dahin gerichtet, der vorzeitigen 
Verwickelung des Bundes in den Krieg vorzubeugen, und wir waren dazu um 
fo. mehr berechtigt, als nach der gewiſſenhafteſten Prüfung der Bundesverträge 
bisher jede haltbare Begründung und jeder Anlaß für einen Bundeskrieg ge⸗ 
ehlt haben. % 7 
15 Wenn wir nun aber gleichzeitig alle Maßnahmen ergriffen, welche die Siche⸗ 
rung Deutſchlands, das inmitten der beiden kriegführenden Großmächte liegt, 
bezweckten, und wenn ebenſo die Bundes⸗Organe unter unſerer Mitwirkung un⸗ 
abläſſig Vertheidigungsvorkehrungen trafen, ſo erwuchs für uns die neue 
Pflicht, darüber zu wachen, daß dieſe Vorkehrungen, bei der 
mit der unſrigen nicht übereinſtimmenden Nichtung ar per 
Bundes genoſſen, welcıe nicht verfehlte, ſich am Bunde geltend 
zu machen, nicht plötzlich in Angriffsmittel verwandelt und da⸗ 
durch die Stellung des Bundes und unfere eigene bedenklich 
kompromittirt würden. Es lagen ferner, ebenfalls zu unſerm lebhaften 
Bedauern, Andeutungen vor über beabſichtigte veſondere Verabredungen 
in der von unſerer Politik abweichenden Richtung, und der Ernſt der e 
mußte dieſſeits die Befürchtung erregen, daß dadurch unwillkürlich die Tendenz 
nach einer Löſung der Bundesverhältniſſe immer mehr zur Geltung kommen 
konnte. 

Der Schwierigkeiten, welche die deutſchen Verhältniſſe uns in den Beziehun⸗ 
gen zu den großen Kabinetten verurſachten, ſoll hier keine Erwähnung geſchehen. 

Um nun den Gefahren des gemeinſamen Vaterlandes, die aus den ange⸗ 
deuteten Umſtänden erwuchſen, vorzubeugen, und vor Allem, um dem Mig : 
trauen, das man gegen Preußen und deſſen Abſichten hegte, mit dem offen⸗ 
ften Vertrauen zu begegnen, beſchloß Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent 
die Sendung des Generals von Williſen nach Wien. f 

Ein näherer Auſſchluß über dieſe Sendung und ihren Verlauf wird genü⸗ 
gen, um den deutſchen Regierungen den gewünſchten Einblick in unſere Politik 
u gewähren. 1 

& handelte ſich für uns zunächſt darum, über die von Oeſterreich bei dem 
begonnenen Kriege verfolgten Ziele Aufſchluß zu erhalten, um für den Fall 
des dieſſeitigen Einverſtändniſſes eine Verſtändigung darüber einzuleiten, unter 
welchen Eventualitäten und in welchem Momente Preußen mit einem Media: 
tionsverſuche zwiſchen die Streitenden zu treten und nach einem Scheitern 
derſelben in weitere Aktion überzugehen haben würde. 

Die Abſichten der königlichen Regierung in dieſer Beziehung 
waren natürlich an beſtimmte Vorausſetzungen für das Ver⸗ 
halten Oeſterreichs zum Bunde geknüpft. 

Need Austauſch der Anſichten, 
e Ziele des Krieges nicht vor⸗ 


dieſes Wunf, 
gekommen ſein. ; 

Eine ſolche Verpflichtung unbeſtimmten Eventualitäten gegenüber zu über: 
nehmen, war für Preußen unerfüllbar. Es mußte von uns ſo⸗ 
gar jedes Engagement formeller Art abgelehnt werden, welches 
unſere Stellung als Mediationsmacht alteriren konnte. 

Wir beſchräntten uns daher in der Depeſche an Freiherrn v. Werther vom 
14. Juni d. J., welche die v. Williſen ſche Miſſton zum Abſchluß zu bringen 
und deren Ergebniſſe zu reſümiren beſtimmt war, auf eine zuſammenfaſſende 
Wiederholung unſerer Abſichten für das Intereſſe Oeſterreichs, wie ſie im Laufe 
der Sendung in verſchiedenen Geſprächen kundgegeben worden waren, und 


ſprachen die Erwartung aus, daß man dem von uns bewieſenen Vertrauen 


mit einem gleichen begegnen und die Verwirklichung jener Abſichten durch Er⸗ 
ung der Vorausſetzungen, namentlich in Beziehung auf das Verh 
Oeſterreichs zum Bunde, moglich machen werde. 


Zeitung 


Vierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Jaſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1% Sgr. 


Montag den 25. Juli 1859. 


Bis jetzt haben wir keinen Grund, anzunehmen, daß die glücklich berbeige⸗ 
führte Vertrauensſtellung der beiden Kabinete durch jene für uns unabweis⸗ 
liche Ablehnung, die in unſeren Geſinnungen und Abſichten nichts änderte, 
irgend geiährbet werden könnte. Wir glauben uns im Gegentheil der feſten 
Hoffnung 9 zu können, daß dies nicht der Fall ſein werde. 

nabhängig von den eben beleuchteten Verbandlungen haben wir nach der 
Schlacht von Magenta, als die Ereigniſſe auf dem italieniſchen Kriegstheater 
immer größere Dimenſionen annahmen, die Mobilmachung des größern Theil 
der preußiſchen Armee beſchloſſen und beabſichtigen, wie dies in dem Cirkular 
vom 14. Juni d. J. bereits angedeutet iſt, im Zuſammenhang damit Schritte 
am Bunde zu thun. Dadurch ſind wir über den oben erwähnten Wunſch 
Oeſterreichs nach Aufſtellung einer Obſervations⸗Armee am Rhein hinausge⸗ 


wehren bei ie Militär⸗Organiſation nicht möglich. Dieſe 
ſie die militäriſchen Kräfte Frankreichs in erh 
Oeſterreichs Stellung wiederum erheblich, ſie 


konnen. 

Preußens Staats⸗Intereſſe iſt glücklicherweiſe im vorliegenden Falle mit dem⸗ 
jenigen Deutſchlands vollkommen identiſch, und es iſt dies um ſo wichtiger, als 
von den Folgen unſerer politiſchen Aktion in der ſchwebenden europäiſchen Frage 
Deutſchland nicht unberührt bleiben kann. 

Wir werden allerdings Alles aufbieten, um den Krieg vom Bunde ſo lange 
als möglich fern zu halten. 

Aber andererſeits können wir uns nicht verhehlen, obwohl wir Grund haben, 
anzunehmen, es werde unſer Medigtionsverſuch nicht ohne Rückwirkung auf 
die großen Kabinete ſein, daß für Preußen aus der Verfolgung der ange⸗ 
deuteten Politik dennoch der Kriegsfall gegen Frankreich erwachſen 
könne. Bei dieſem Kriege, weil er nur vom 2 ng aus geführt, 
und weil er für die von uns ins Auge gefaßte Eventualität weſentlich um 
deutſcher Rechte und Intereſſen willen ausbrechen würde, könnte der Bund 
nicht unbetheiligt bleiben, und wir halten es daher für unſere beſondere Pflicht, 
rechtzeitig Maßnahmen anzuregen, welche die vier außerpreußiſchen und außer⸗ 
öſterreichiſchen Bundes⸗Corps in den Stand ſetzen, im eintretenden Falle in 
Uebereinſtimmung mit den preußiſchen Armeen ſchlagfertig für den gemeinſa⸗ 
men Zweck einſtehen zu können. 

Wir hoffen, durch dieſe Eröffnungen, welche über unſere Beziehungen zu 
Oeſterreich und über das Verhältniß unſerer Politik 3 unferer Stellung im 
. — u Aufklärung geben, die Wünſche unſerer Bundesgenoſſen möglichit 
e zu n. 

Geſtützt auf eine ſtarke Militär⸗Aufſtellung, gedenken wir die Friedensfrage, 

Uunter Anſtrebung der Erhaltung des öſterreichiſchen Beſitzſtandes in Italien, 
ler geeigneten Stomente 0 bei den großen Kabineten in Anregung zu bringen 
und mit der Mediation vorzugehen. 

Theilen Sie dieſe Depeſche in vertraulicher Weiſe durch Vorleſung mit und 
benachrichtigen Sie mich gefälligſt bald von dem Eindruck, den ſie hervorge⸗ 
rufen. gez. v. Schleinitz. 

„(Die sub Nr. 3 erwähnten Begleitſchreiben zu der bereits mitges 
heilten identiſchen Depeſche laſſen wir in der nächſten Nr. d. Z. folgen.) 

— Die „Preuß. 3.“ meldet: Der Regierungspräſident v. Byern 
zu Gumbinnen iſt auf den Antrag des königl. Staats⸗Miniſteriums 

vom 1. Juni d. J. einſtweilig in den Ruheſtand verſetzt. a 

In Gemäßheit allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 30. Juni d. J. 
wird die Auflöfung der Diviſionsſchulen bei dem I., V. und 

IV. Armee⸗Korps mit dem Schluß des Kurſus pro 1859—60 ſtatt⸗ 
finden, und dagegen mit dem 1. Oktober 1860 in Neiſſe die Eröff⸗ 
nung der Kriegsſchule für die genannten drei Armee⸗Korps erfolgen. 

Die „N. Pr. 3.“ ſchreibt: „Wir haben ſchon hingewieſen auf die 
Symptome, welch: auch in der londoner Preſſe daſür ſprechen, daß 
Preußen und England ſich in der jüngſten Zeit näher gekommen. 
Wie man ſich erzählt, iſt auch von Seite des ruſſiſchen Kabinets 
eine Aeußerung hierher gelangt, in welcher daſſelbe in Bezug auf die 

gegenwärtige Weltlage die Abſicht ausſpricht, ſich enger an Preußen 
anzuſchließen.“ — Nach demſelben Blatt dürften die Beurlaubungen 
noch eine weitere Ausdehnung zur Demobiliſtrung din erhalten.“ 
Endlich erklärt dieſe Zeitung auch die Nachricht von der Wlederernen⸗ 
nung des Herrn v. Bismarck zum Bundestagsgeſandten für un⸗ 


begründet. 
Deut ſeh land. 


Frankfurt, 22. Juli. [Bundestag,] Die geſtrige Sitzung der 
Bundes verſammlung iſt ohne irgend welche Emotionen vorüber gegan⸗ 
gen. Der Militärausſchuß hatte, ohne ſich tiefer in die Sache einzu⸗ 
laſſen und namentlich ohne ſich zum Organ irgend welcher Recriminas 
tionen zum machen, ſein Gutachten dabin abgegeben: die Bundesver⸗ 
ſammlung wolle, dem Antrage Osſterreichs entſprechend, die Demoblli⸗ 


ſirung der Bundeskontingente ſowie die Zurückführung der Bundesfe⸗ 


ſtungen auf den Friedensſtand — dann, dem Antrage Preußens ge⸗ 
mäß, die Zurückziehung des in Bezug auf die Aufſtellung zweler ober⸗ 
rheiniſcher Bundes⸗Obſervatlonskoros getroffenen Anordnungen beſchlie⸗ 
ßen, und die Verſammlung hat dieſes Gutachten ohne Weiteres und 
namentlich ohne daß der inzwiſchen aus Berlin zurückgekehrte preußi⸗ 
ſche Bevollmächtigte eine weitere Erklärung (wie das Recht dazu aus⸗ 
drücklich vorbehalten worden) zu dem oben gedachten öſterreichiſchen Ans 
trag abgegeben hätte, zum Beſchluß erhoben. Sonſt iſt aus der geſtri⸗ 
gen Sitzung allenfalls nur noch zu erwähnen, daß die ordentlichen 
jährlichen Ausgaben für die Bundesfeſtung Mainz feſigeſtellt und bes 
willigt ſind und daß die jährliche Rechnung über den Fortgang des 
bekanntlich aus Bundesmitteln reich unterſtützten Pertz'ſchen Quellen⸗ 
werkes abgelegt iſt. Wenn übrigens neuerdings von einer Beſchwerde 
die Rede geweſen, welche das Feſtungsgouvernement von Mainz gegen 
das „Mainzer Journal“, weil deſſen Haltung die öſterreichiſchen und 
preußiſchen Truppentheile der Beſatzung gegen einander zu hetzen ge⸗ 
eignet erſcheine, am Bunde anhängig gemacht, ſo hat es damit in der 
Hauptſache feine Richtigkeit: dieſe Beſchwerde exiſtirt. Nachdem indeß 
das Gouvernement es damals nicht für angemeſſen oder nothwendig 
erachtet hat, von ſich aus und direkt gegen die genannte Zeitung die 
in feinen unbeſtrittenen Befugniſſen liegenden Schritte zu thun, und 
nachdem jetzt die Verhältniſſe ſich weſentlich geändert, dürfte der Mi⸗ 
lität⸗Ausſchuß der Bundes verſammlung, welchem die Angelegenheit zur 
Berichterſtattung überwieſen worden, ſehr wahrſcheinlich dieſelbe auf ſich 
beruhen laſſen. (B.- u. 9.3.) 
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Courſe in Paris und London entmuthigte noch mehr, und wenn heute die nie | Oktober 36-—35% Tbl. bet, pr. Oktober⸗ November 35% Wr. bez., äh 
drigften Gotrfe am Schluß eine größere Feſigket berbeiführten, fo it dem Be. |jahr 37—37%, Zhle. ber, 374 . 1 
ſtand derſelben auf achtundvierzig Stunden hinaus nicht zu trauen. Gerſte und Hafer ohne Umfap. Oktober 71 Tilt. Br., 70 Thlr. Gd. 
Das Hauptelement der Entmuthigung ſteckte in den biterreichiſ chen Pa⸗ Winterraps auf Lieferung pr. Sept. r 0 40 615 auf ‚Bw. | 

pieren. Man fühlte, daß ſich auch im günftigften Falle friedlicher Entwicke⸗ Nübol wenig verändert, loco 10 Dill d Br., 80 5 103 Al der, 
i De | Air De. ar mm Be UN AG rare 
r m Kriege aus dem Vollen gew aftet; mit dem Frieden kom ie] pr. Oktober⸗ 8 hd 4 „bez. 
fee u der — unten N De und dit uu a Ra 5 . Faß 11% Thlr. bezahlt, buf Lieferung pr. September ⸗ 
iſt wieder in raſcher Entwerthung begriffen und beſtätigt damit nur unfere Vor⸗ ober bez. A 
ausſetzungen. Wien kann niche 2 und das Publitum hat gar kein Ber Spiritus ftille, loco ohne Faß 3 97 ea u 3 pr. 
trauen. So mußte die Baiſſe der Enttäuſchung kommen, und fie wird eben fo | Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗September 18% 1 a) 1. Gi 2 5 
oft wiederkehren, wie die Börſe ſich darauf einläßt, für ihre Hauſſeneigungen in Oktober 14½ Thlr. Br, pr. W uhr — Ve de 12 W 
öſterreichiſchen Papieren einen Ausdruck zu ſuchen. Wiener Wechſel erfuhren Am beutigen Landmartte beſtand die Bm 2 20 W. Rüben . 
a ee einen Bas Er Dr . 4½% 9%, a ee Ernte, ! W. Gerſte, „Hafer, —40 70 32— 

eſterreichiſche Creditactien von 10%, Staatsbahnactien von r.; und man : ; Gerfte 
kann nicht ſagen, daß dleſe Papiere damit bereits auf ihren wahren Werth 34 Tbir., Rübjen 62—65 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 26— 30 Thlr. pr. 
an fend Be tien erfuhren ein um fo herberes Loos, je mehr das Del e Telegrapbiſche Depeſchen. 

iſenbahnactien erfuhren ein um fo herberes Loos, je mehr das Del⸗ & 

nn ein Clement is Haufe gelte hatte, KR ubenet 5 Ober, dee . Weizen unverändert, in Gerſte Detail⸗Geſchäft, Hafer 
chleſiſche verloren 7 %. eiden nen wirkte der Eindruck der Juniein⸗ gefragter, n.. . 8 d ftille, Rapsſaat 
nahmen nach, die gerade bei den mit einem ſtarken Gütertransport ausgeſtatte⸗ mſterdam, 22. Juli. Weizen und Roggen flau un ape B 
ten ren Bat beſonders ſchwach en Ueberhaupt konnte der Ausfall | Oktober L. 58%, pr. April L. 61, Ruböl pr. Oltbr. 34% Fl., pr. April 35% a 
— e die A wer a an a Yin - 

inus von aufweiſen, das Geſchäft in Eiſenbahnactien nicht ermuthi⸗ 5 5 — Fr 
gen, zumal die Hauffe Dimenſſonen angenommen hatte, welche den in dieſem Berliner Börse vom 23. Juli 1859. 
Jahre unvermeidlichen Ausfall in den Dividenden zu ignoriren ſchien. Das - 5 


5 Oeſterreich. 

Wien, 21. Jull. [Ein umſtand, der in militäriſchen 
Kreiſen Aufmerkſamkeit erregt,] verdient mitgetheilt zu werden. 
Die Ermittelung derjenigen Perſonen, welche in den Armeen dienen 
und ihr Indigenat in der lombardiſchen Provinz haben, war angeord⸗ 
net worden zu dem Zweck, um ſie ihres Eides zu entbinden und in 
ihre Heimat zu entlaſſen. Jetzt iſt der Befehl gegeben, dieſe Arbeit 
einſtwellen noch auszusetzen. Wie dieſe Contreordre zu deuten fein 
mochte, darüber gehen die Meinungen weit auseinander; man hört in 
Mititärkreifen Aeußerungen, wonach als moͤglich angenommen wird, 
daß das Arrangement, worüber man in Villafranca übereingekommen 
iſt, noch eine weſentliche Abänderung erfahren könnte. Graf Rechberg 
wird in der künftigen Woche eine Reiſe antreten, muthmoßlich alfo 
wird die Berathung und definitive Formulirung der Friedensprälimi⸗ 
narien in Zürich dann beginnen. 


— anni — Fr ankrei ch. — — — 

Paris, 22. Juli. [Der Kaiſer iſt unzufrieden, folglich 
if Europa unruhig.] Die Anſprache des Kaiferd Napoleon an das 
diplomatiſche Corps erregte in Paris eine faſt eben fo große Senfation, 
als der Neujahrswunſch, den derſelbe an Herrn von Hübner richtete, 
wenn fie auch gerade nicht fo unerwartet kam. Der Friede von Villa⸗ 


N , - rößere Leben, welches die Waarenmärkte zeigten, ift ebenfalls wieder ins Stocken Fonds- und seld-Oourse. ınas! F 
franca, der eine Berſohnung zwifßen Oesterreich und Louis Napoleon |Getammen, und dies Ionnte feinen Nüdfälag auf den Handel in Gifenbahn: | Frei. Stanm-Anleih ene br Onerschten. g. 8 30 1180 
zur Folge hatte, konnte vorausſehen laſſen, daß die neutralen Mächte | Actien nicht verfehlen, da es die Ausſicht, daß das zweite Semeſter die Aus⸗ * .. 88. 820 96% 0. Eh A ap 115% 9. 
ſich weder in Paris, noch in Wien beliebt gemacht hatten. Die in — Elend — u. Fr —— en ae ee 6 u 15 ei dito e 1350 155 1 dito Brior. B..| — 318% 3 . 
trie“ { i rade bei Eiſenbahnactien der Umſtand von großem Einfluß, daß die Badeſaiſon] alto 5 5 107% 5 N 4 
C TTT 
’ gens d genug an, apoleon Ul die ge: Zahl der Verkäufer vermehrt. Von den ſchleſiſchen Bahnen erfuhren auch Frei-] Berliner Stadt-ObL. . 10 . —.— Oppeln-Tarnow.| 4 4 36 va 
nannten Mächte durch feine Worte treffen wollte. Die Haltung des burger einen Rückgang von 4 %; die Rücſicht auf das, im Verhältniß zu der Rur. u. Nonmärk. [3 81% b eriüs-W St.V.j] 2 | 4 8 . be 
Kaſſers, als er vor das diplomatiſche Corps hintrat, um ihm feine 1 Betriebsſtrecke geringe Einnahmeplus vom Juni mochte hierbei mit⸗ De Ann 3% 1 . e 5 ı de 
n i wirken. 2) di . 44% 6. dito Prior. — | 4 181 6. 
u zufriedenheit mit der Haltung der Neutralen auszudrücken, machte Ueberhaupt bedingt die Radſcht, welche mitten in den Krithsbefürchtungen Pessehe : 42 — Je . | = 4 4 2 
einen tiefen Eindruck auf die Verſammlung. Napoleon III. ſah düſter für dieſes Papier ſprach, (auf die geringe Belaſtung mit Beineitäten nämlich E 5 are 1 4 6 bz. 
aug. Er ſprach mit lauter Stimme. In feinem ganzen Auftreten hei Friedensccurſen nicht eine gleiche Bevorzu ung, da nunmehr die Rentabir | (S ec Dar RE eh 1 1. 
lag eine gewiſſe Drohung. Der Kaiſer betrat um 9 Uhr den Salon, lität in den Vordergrund, die Gefahren, welche ſich aus der Schuldenlast er⸗ Fon 0. ae 00 ba e ee 
ommors . . 0 6 — 


geben, in den Hintergrund traten. Die leichten ſchleſiſchen Deviſen, Oppeln⸗ 


wo ihn die Diplomaten erwarteten. Er war in Generals⸗Uniform 2 i 
9 f Tarnowitz, Brieg⸗Neiſſe und Koſel⸗Oderberg beſchäftigen unſere Börſe außer⸗ ee 85 N 85. = 1 
38 


und von allen denjenigen umgeben, welche ihn nach Italien begleitet 


hatten. — In den Seehäfen werden die Rüfungen im großartigſten ordentlich wenig; ihre Courſe flattern haltlos, von den Zufälligkeiten der bres⸗ | Westf. u. Rhein, 


4 
4 5 
lauer Aufträge abhängig. Die Spekulation hatte ſich mehr auf Medienburgi: 2 [Sächsirche. . 490 P- 


Maßſtabe fortgetrieben. Mehrere Batterien find in Paris angekommen, ſche und Nordbahnaktien geworfen und mußte bei dieſen in einem Rückgange Tousekr » -» | 4 he preuss. und ausl. Bank -Aotlen. 
um den verſchiedenen Diviſtonen der Armee der Hauptſtadt beigegeben von 3 reſp. 4 % ſtarke Buße zahlen. Medlenburgiihe verdienten und be+ | Geldhranen .... El ba Div. 2 
zu werden. haupteten den Nordbahnaktien gegenüber große Feſtigteit. Mit Rhein⸗Nahe⸗ Ausländische Fonds. Berl, K.: Verein * A118 bz. 
bahnaktien verſuchte die Spekulation inmitten der allgemeinen Gntmutbigung | Oesterr. Metall. . . 6 ‚89 ba. Berl. Hand.-Ges. 5, 4 78 B. 
— — — — Annees Seine Hauſſeoperation; aber da fie ſich mit der Hauſſe übernahm, jo war die] dito ö4er Pr. Anl. 4 Se Berl. W.-Crod. C. 8 | 6 mb — B. 1 
+ Breslau, 25. Juli. Wie uns ſoeben aus Warmbrunn be⸗ —.— nur von kurzer Dauer. Der Cours von 50, den man für das] dite neuo MAL. 5 633405 be. u. 0. W Bak. ah 95 
richtet wird, hat am 23. Juli Nachmittags der Blitz die Kapelle Papler zu firiren verſuchte — heute ſchloß er 43 Br. — iſt ein verhältniß⸗ Russ engl. Anleihe. | 5 lag be, Coburg Crdtb.A 4.88 etw. be. u. B. 
auf der Schneekoppe getroffen und entzündet. Die Flammen ha⸗ mäßig hoher zu nennen; auf den hohen Werth, den die Spekulation auf die] dito 8. Anleihe . 5 100% . Darmst Zettol-B | 5 14 a 101 
ö geiroffer 5 . Erlangung der Garantie für die Prioritäten legt, kritiſirt fie ihr eigenes Ber: „e Pein dene | 1 Bess. Credib. 67% 428 2 241 24 de. 
ben vielfache Verheerungen angerichtet. Näheres morgen.) trauen zu den Erfolgen des Betriebes, deſſen Eröffnung noch in dieſem Jahre ite III Em... | 4 887 her Dise-Um-Anth.| 5% 4 89 4 88 5, 
TE, TESTEN WETTE EEE r r Poln. Obl. 4 500 EI. | 4 188%, D- Genf.Credith.-A.] — | 4 40 à 39% & 40 ba. 
Telegraphiſche Courſe und Börfen- Nachrichten. Der kurze Aufſchwung, der in das Geihäft mit Bankaktien kam, bat raſch! dito 1 200 fl. 4 6. Ata « OMA 
Paris, 23. Juli, Nachm. 3 Uhr. An der Vörfe wollte man wiſſen, daß nachgelaſſen, und die Courſe ſtehen zum Theil anſehnlich niedriger. Die Cours | Kurhess. 40 Thlr... | - 304 6. e 4 607 
Graf Perſigny der aus London angekommen iſt, der Ueberbringer ſehr friedli⸗ entwickelun iſt auf dieſem Gebiete um ſo baltlofer, als es an einem regelmäßi⸗ Baden 38 FL. er 1120, 22. Hannov ® 4 |91 bz. 
cher Verſicherungen ſeitens der engliſchen Regierung ſei. Die proz. Rente gen Geſchaft fehlt. Die Courſe der foliden Bankaktien find im Allgemeinen tetlen-ourse. OR 18 
begann in Folge deſſen in günſtigerer Stimmung zu 67, 50, ſtieg auf 78 und minder billig zu nennen, aber Käufer entschließen ſich ſchwer zu einer Kapital: Div. 2 Pie. 4180 
ſchloß bei ſehr lebhaften Umſätzen ſehr feft zu dieſem Courſe. Anlage, deren Realifation immer mit Schwierigkeiten verbunden iſt. Die Com⸗ 11858) F- 8 Mein.Croditb.-A * 
Schluß⸗Courſe: _3pCt. Rente 68, —. 4 pCt. Rente 95, 20. 3pCt. mandit⸗Antheile der Diskonto⸗Geſellſchaft und des ſchleſiſchen Bankvereins unter» Ach.-Maseiehe ö 3% 11 1 . Nele 
Spanier 40%. ipEt. Spanier —, Silber⸗Anlelhe —. Oeſterreich. Staats⸗ lagen dem allgemeinen Geſchick. Von den Creditaktien hielten ſich Meininger] Amst-Rotterd. .| 5 1 110% etw. bz Pos. Prov.-Bank 74 74 
Eiſenbahn⸗Aſtien 560, Kredit⸗mobilier⸗Aktien 790. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ am beften, Darmſtädter flatterten mit den leichteſten Spekulationspapieren bin 47 Breueo. B.- Anch. 74 (4% 
Aktien —. Franz⸗Joſeph —, f und ber, Genfer, die zu ſpekulativen Anlagen beſonders geſucht geweſen waren, | Beriin-Anhaiter, 55 1102 5 1 Kae 
London, 23. Juli, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf | Unterlagen auch der ausgeprägteſten Flauheit. £ Senda 7°| 4 117% 0 Weimas. Bank. 
Wien war 11 Fl. 90 Kr. auf Hamburg 13 Mk. 3 Sch. Auch auf dem Fondsmarkt konnte die Reaktion nicht ausbleiben, zumal die ren ers ad 5 1 = & 96 bz - nn — 
Eonſols 94%. 19 Spanier 31%. Meyitaner 18%. Sardinier 85%. Kapitalanlagen, welche der Quartalswechſel mit ſich bringt, aufgehört haben. 8 14 124 ae 2 Weohsel-Oourse. 
5Gt. Ruſſen 112. 4 ½ pCt. Ruſſen A, m Ganzen üt der Rackgang der preußiſchen Fonds nicht von Bedeutung. | Yranz.Se-Kisnb.| 85140 141. % be. dito 
8 Der Dampfer Glastow“ iſt aus Newyork eingetroffen. taatsſchuldſcheine verloren 1%, 4 proz. Anleiben 1, neue 5proz. Anleihe % Ludw.-Bezbach. 114 199 0 ba. Hamburg 2... 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Ntenuniauf von 22,004,840] Prozent. Pfand und Rentenbriefe und Eiſenbabn⸗Prioritaten erfuhren zum] egg Witten. 1 | a 30% B Lenin me 
Pfd., und einen Metallvorrath von 17,699,527 Pfd. St. I' dhkeil einen ſtärkeren Rückgang. Bedeutungs voller war die Einſchränkung des] Mate- Eudw. A 80% — — — 8 
Wien, 23. Juli, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Anfangs flauer. Neue] Geſchäfts in allen dieſen Papieren. Zu Mecklenburger .| 2 | 4 [47 4 46%, 4.47 ba || Wion östers. Währ 
Loboſe 94 3 5 Auch in Wechſeln hat ſich der Umſatz ſehr eingeſchränkt, und das Angebot — — ld. * dio, A 
proz. Metalliques 72, —. 4½pCt Metalliques 66, —. Bank Aktien] war zuletzt ſtark überwiegend. Da die Belebung der Waarenmärkte nicht in der Niederschles. — | 4 89 ba Leit — Ne 
890, Nordbahn 181, 20. 1884er Looſe 108, —, National-Anlehen 77, 80. erwarteten Raſckheit eingetreten ift, fo war dieſe Erſcheinung nicht anders zu | N.-Sebı. r 15 2 a 
Staats-⸗Ciſenbabn⸗Attien⸗Certifttate 261, —. Kredit⸗Aktien 207, —. London ee 3 blieb fluſſig, aber wähleriſch; zu 37 Prozent bis, | Nordb. 8 — 15 ee 
21, — —. is 47, 60. ld 119, —. Si —, —, konürte ma . 1 Oderschles. A. 3% 118% 6. „ 
Gltähelbahn 181, —0 Tombarsiihe — 114, —. Mus Lendarziſche Der Courslauf der ſchleſiſchen N Jul a ir . Jil 5 hi 
Eiſenbahn —, —. . Juli. c 
rankfurt a. M., 23. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Börſe auch . urs. „O Breslau, 25. Juli. [Produktenmarkt.] In allen Getreidearten 
eu flau, m wenig belebtem Geſchäft und im Allgemeinen niedrigeren Courſen. Oberſchleſiſche = und. C. 122% 1140 115% nicht wefentlich verändert in gala, und Preiſen, guter Weizen aud besagt, 
- Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 139. Wiener Wechſel 95%. „ eee 1 110 Roggen etwas matter und unter Notiz verkauft. — Oelſaaten gut uptet, 
Darmſtädter Bank⸗Altien 182. Darmſtädter Zettelbank 223. pCt. Metal: Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib. 88 88% 844 ſchwach angeboten, —, Kleeſaaten beider Farben in kleinen Pöſtchen zu letzten 
laues 59. 47 pct. Metalliaues 5274. 185 ler Looſe 88. Oeſterreich. Na; Neiſſe Brieger . . as 476, Preiſen gehandelt. — Spiritus ftill, loco 8%, Juli 8% G. 
ional⸗ en 627 eſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 255. Oeſterr. Oppeln⸗Tarnowitzer 39% 39% 36 Sgr. Sgr. 
tional⸗Anleh 6. Oeſterreich.⸗Franz 1 5 fi 0 41 41 38 8 
Bank⸗Antheile 837. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 199. Oeſterreich. Eliſabet⸗ Koſel⸗ Oderberger un = 382. Weißer Weizen . 80 77 70 — — 
Bahn an. i — 1 8 43. Mainz ⸗Ludwigshafen Litt. A. —. ne Bankoerein ..... 37% u 2% dito mit Bruch. 52 48 45 40 Juttererben 251 53 28 29 “ 
Mainz⸗ udwigs afen itt. .—. „Minerva nn 5 2 a b r Wei en 73 65 60 55 h CIE. Dar ar ar 
- Hamburg, 23. Juli, Nachmittags 2% Uhr. Boörſenſchluß matt; Courfe| Die heutigen Courſe waren zugleich die niedrigsten. 9 mit Bruch. 53 50 46 43 Winterraps... . 76 72 68 64 
ſtark gewichen. Neueſte Preußiſche Anleihe 10134, —ͤ— Brennerweizen. . 42 40 38 34 Winterrübſen Ale 66 62 


Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
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8 g N duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 23. Juli 1859. Noggen. 52 49 4440 — — 
Zlational-Anleibe 4.  Deiterreih. Gredits Aktien 83. Vereine Bank 98. ee Machen: Mündener — — Berlinische 200 Br. Berte . . . 36 33 30 27/Alte sothe Kleeſaat 12117 11 10 
Norddeutſche Bank 80. Wien —, —. 1 Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 200 Gl. Stettiner Nationale — | Hafer .» » . 35 33 30 260 Neue weiße dito 17% 16% 15% 14 
Hamburg, 23. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco nur Conſum⸗ Schleſiſche 1000 Br. Leipziger — — NMadverſſcherungs⸗Akttien: Aachener Kocherbſen . . 65 62 60 55 Thymothee . — —— — 
Geſchaft, ab auswärts nominell. Roggen loco unverändert, ab Königsberg. — — Kolaiſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner 80 Br. Kölnische 5 
pro Juli⸗Auguſt zu 58 bis 59 ausgeboten. Del Dltober 2%, Mai ah Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 

Kaffee ehr ſeſt, 6000 Sad gewaschene Laguvaras 6,4 bis 7%. 2000 Sac und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Nledertheiniſche zu Weil — — & Die neueſten Marktyreiſe aus der Provinz. 

Trillados a 6% bis 6 A. 3000 Sad Rio umgeſetzt. Zink flau. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: Glo au, Weizen 71 4—75 1 Roggen 40—46 7 Sgr., Gerſte iR 

A tverpool, 23. zul. Baumwolle.] 8000 Ballen Umſaß. — [Berlinische 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. Sgr., Hafer 333% A c 1616 gr, Barren =. — Ear-, 

Preiſe gegen geſtern unverändert. 22 Dampfichifftabrts-ältien:, Ruhrorter 1 Dtüptbeimer Dampf-Echlepy: am er ie & Sgr., Schod Gier 15—16 Sgr., Schock Strob 5-6 | 
; 9 101½ Br. rks⸗Aktien: Minerva 34 etw. bez. Hörder Hüttenverein 90 | Bir, = r. 

gu Air 57%, ge e Neue Yale . dom. SL. Sin Bas ie 0 (Def) 6 ei in. en, uno bs 40g Sgr. Abele 70-80 San, Legs ATKSLH Gar, Gele a2 

78 7 7 ; x ei beſchränktem Umſatz find die Courſe neuerdings merklich gewichen, 4. Sgr., 9 %41% er — 2 

bahn 49. Wien 2 Monat 83%. Anfangs angenehm, Schluß matter, die Stimmung war eine ſehr gedrückte. Minerva ſind mit 34 2 Verlauſt wor⸗ Görlitz. Weizen 60—90 Sgr., K 


Wien, 23. Juli. Schlußcourſe der Abendbörſe. Credit⸗Aktien 208. 


gen 45—52% Sgr. 384 
National Anleihe 78, 20. Staatsbahn 262. (Bresl. M..) den. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien verkehrten Pr Courſe von 74%. — Von bis 42% Sgr., Hafer 25 —36 / Sgr., 


i 4 
Deſſauer Gas kam etwas à 89% in Hande 677 Sg ock Stroh 6%—7 Thlr., Heu 15—: 
Be . x 
5 Bein 25 und Ju ln . 8 4 87 77 . ge Si de . 57 —70 Sgr., Roggen 40—45 Sgr., Gerfte 34—38 
—3 lr., Juli und Juli⸗Auguſt 33% —34% —33%—: r. Brief, 5 zen 4078 4% Sgr., Gerſte 
33% Alle Gld., Auguſt⸗September 34% — 33734 Thlr. bez. und Brief, — . e Hase 385 Sgr. Erbsen en 37% ER 20 
34 Thlr. Gld., September⸗Oltober 374 36% 36 % — 36% Thlr. Br. u. Gld.. — 24 Sgr., Butter 6 6% Sgr. 
Oktober⸗November 37 —37— 37 —37 Thlr. Br. 36% Thlr. Gld., Novbr.: Steinau a. d. O. Weizen 70—72 Sgr. 4345 Sgr., Gerſte 
Dezember 371 —36%—37%, Thlr. bez. und Br., 37 Thlr. Gld. 38-40 Sgr., Hafer 3335 Sgr., Heu 28 S. Sach 6 Thlr. 105 
Hafer 108 2520 kh, Zelt 25 Thlr. Brief, 247 Thlr. Old, Jul, ., Lü ben. Weizen 70-72 Sgr, Roggen 48.0 Sgr. Gerte 8840 
afer loco 25—30 Thlr., Juli 24 . % Thlr. ber Juli⸗ Sr, ee Sgr., Erbſen 73-75 Sgr., Heu 23—25 Sgr., Stroh 
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Berlin, 23. Juli. [Börſen⸗Wochenbericht.] Auf eine Zeichnnng 
der politiſchen Situation eingehen zu wollen, wäre jetzt vergebene Mühe; die⸗ 
ſelbe iſt verwickelter als je und ſpottet jeder Darlegung. In Bezug auf die 
Durchführung der Friedenspräliminarien in Italien, in Bezug auf das Zu⸗ 
ſtandekommen eines Congreſſes, iſt Alles in der Schwebe und die Vermittelun⸗ 
gen ausſichtslos. Dazu kommt die unzweideutige Mißſtimmung in Paris, die 
von der pariſer offiziöſen Preſſe angezettelten Häkeleien mit England, kurz lau: 
ter Elemente, weiche nur einen ungünſtigen Einfluß auf das Vertrauen der 
Börſe und die Zuverſicht des Publikums üben können. Die Börfe iſt in einer 
Geſchäſtslage, welche fie für die ungünſtigſten Auffaſſungen am geneigteſten 
macht. Sie tappt im Dunkeln, aber fie weiß ſich aus Allem das Duͤſterſte 
herauszuleſen, und hat eine Baiſſe angetreten, die auf dem beſten Wege iſt, 
zu Kriegscourſen zurückzuführen. 

Die Urſachen dieſer ungünftigen Dispoſition liegen auf der Hand. Das 
hervorplatzende maſſenhafte Deckungsbedürfniß hatte plotzlich für die Spekula⸗ 
tionspapiere eine Courshöhe herbeigeführt, die von ruhigen Leuten nur zu 
Realiſationen benutzt werden konnte. In den Kapital⸗Anlagepapieren trat die 
Spekulation hinzu, und indem ſie ein umfangreiches Kaufbedürfniß der Kapita⸗ 
liſten vorausſetzte, ſuchte fie denſelben das Material vorwe zu nehmen. Die⸗ 
ſes haſtige Beſtreben führte zu Courſen welche auch der minder ängſtliche Ka⸗ 
pitaliſt nicht anlegen mochte. Die Spekulation fand daher, als die Friedens: 
Courſe hergeſtellt waren, keine Käufer. Seit dem letzten Sonnabend, wo der 
letzte krampfbafte ſpekulative Aufſchwung ftattgefunden hatte, war die Börſe 
obne Kaufauſträge. In den erſten Tagen dieſer Woche trat eine Geſchäftsſtille 
ein, wie wir ſie in den ſchlimmſten Zeiten beobachtet haben. Zunächſt entblät⸗ 
texte dieſelbe die Courſe langſam: aber die Spekulation, welche die gekauften 

apiere nicht lange zu halten vermag, mußte ſich zum Verkauf entfliehen: 
fie mußte der Börse wiedergeben, was ſie für das Privatpublikum genommen 
zu baben glaubte. Hier konnte ſich aber nach dieſem großen Fehlſchlage keine 
Kaufluſt mehr finden, und dieſe Conſtellation führte zu einer ſtarken Baiſſe, die 


Auguſt 24% Thlr. bez., September ⸗Oktober 244—23 4 
Nüvöl loco 10% Thlr. Br., Juli 10% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 10% Thlr. 

bez. und Gld., 10% Thlr. Br. Auguſt⸗September 10%—10% Thlr. bez. und 

Old, 10% Xhlr. Brief, September⸗Oltoder 10%—10% Thlr. bez und Old. 

10% Thlr. Br., Oktober⸗November 10½ —10 7 Thlr. bez., 10% Thlr. Brief, Theater⸗Repertotre. 

10% Ahle. Old, Nov.⸗Dezember 1054 —10% Thlr. bez. u. Gld. 10% Thlr. Br. Montag, den 25. Juli. 18. Vorſtellung des 3. Abonnements von 70 Vor⸗ 
Leinöl 11 Thlr., Lieferung 11 Thlr. 48 18 7 —18˙/ Thlr. bes ‚| ftellungen. Viertes Vaſſſpiel des konigl. Hoſſchauſpielers Herrn Wilhelm 
Spiritus loco 19% Thlr., Juli u, Juli⸗Auguſt 0 4 Zhlr. | dv | Baumeifter, des k. k. Hofibaufpielers Hrn. Bernhard Baumeifter 

Br. und Old, Auguſt September 19—18% Thlr. bez. und Old, 19 Zhle. Br, und des Fräul, Banmeifter, vom Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater zu Berlin. 

September«DOftober 14% Thlr. bez. u. Gld., 14% Thlr. Br., Oktober⸗November „Die Anna⸗Liſe.“ Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von Herrmann 2 

15 h a * bez., Br. u. Gld., November⸗Dezember 14 Thlr. bez. und Br., Leopold, Fürſt zu en Dee 2 Baumeiſter. Anna⸗Liſe, N 

* Thlr. Old. L .| Baumeiiter.) Hierauf: „Er iſt n eiferſüchtig.“ Schwank in 1 Akt 
Roggen anfangs billiger erlaſſen, ſchließt feſter und etwas beſſer bezahlt; t ; 

getünbige 300 Werl. — Sp ekt e Thlr. schlechter, Termine bel lle. von Alexander Elz. (August 5 Ver Baumeiſter. Cacilie, 

nem Umſatz matt und niedriger verkauft. — Rüböl in flauer Haltung bei 

billigeren Preiſen. 


ohendorf, Hr. 
Fräul. Baumeister. Baumann, Hr. Wilh. Baumeiſter.) 
Sommertheater im Wintergarten. 
Montag, den 25. Juli. Bei aufgehobenem Abonnement. Zum Beueſiz 

Stettin, 23. Juli. [Bericht von Großmann & Co.] des Hrn, Jean Piccolo. 7. Gaſtvorſtellung der drei Zwerge Jean 

Weizen behauptet, loco gelber pr. 8öpfd. 54 bez., auf Lieferung pr. Sep⸗ Petit, Jean Piccolo und Kiß ln Zum erſten Male: „Das 
tember⸗Oktober 85pfd. neue Ernte 62 Thlr. bez. % der Konfufionen, oder: Maler, Muftker und Barbier.“ Pe 

Roggen ſchwach behauptet, oc, pr. 77pfd. 33—3444 Thlr. nach Qualität] Geſang in 2 Akten von F. Hopp. Hierauf, zum erſten Male: „Die Nekru⸗ 
mit jedem Tage größere Dimenſionen annahm ohne daß es der Mangel aller bezahlt, auf Lieferung 77 pfd. pr. Juli⸗Aug. 344 Thlr. bez., 34% Zhle. Br. tirung der Zwerge in Krähwinkel.“ Poſſe mit Geſang in 1 Akt von 
Kaufluſt zu einem irgend belebten Geſchäft hätte kommen laſſen. Der Fall der! 34 Thlr. Gld., pr. uguſt⸗September 34134 Thlr. bez., pr. September⸗ Th. Flamm. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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